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The Fall of the Berlin Wall Speaking Questions

Was ist passiert?

Bis zum 12. August 1961 war die Grenze zwischen Ost- und West Berlin offen und täglich nutzten eine halbe Million Menschen diese Freiheit aus indem sie die Sektorgrenze überquerten. Jedoch am Nachmittag des 12. August unterschrieb Walter Ulbricht, Staatsoberhaupt der DDR, die Befehle, die Grenze zu schließen. Bald danach wurde es begonnen, die Berliner Mauer zu bauen. Nach 28  Jahren haben die Ost-Berliner gegen die DDR-Regierung demonstriert wegen der schrecklichen Lebensbedingungen und sie haben die Mauer gestürmt und sie mit Spitzhacken heruntergerissen. Allerdings dauerte es mehr als 30 Jahre, bis die Mauer vollständig abgerissen wurde.

Am 3. Oktober 1990 wurden Ost- und Westdeutschland schließlich wiedervereinigt aber ich bin der Auffassung, dass es eine unkluge und eher impulsive politische Entscheidung war, weil die Regierung damals nicht wusste, was die gesellschaftlichen und wirtschaftlichen Folgen der Wiedervereinigung wären. 

Warum gab es den Mauerfall?

Während der 80er Jahren gab es weitreichende Unzufriedenheit über die wirtschaftlichen Bedingungen und staatliche Bevormundung in Ostdeutschland. Die Ostdeutscher hatten mit Warenknappheit, steigenden Preisen, wachsender Inflation sowie einem niedriger Lebensstandard als im Westen zu kämpfen. Außerdem gab es viele politische Korruption in der DDR-Regierung wie zum Beispiel gab es Vetternwirtschaft und die Ostdeutscher wurden von der Stasi aufmerksam beobachtet. Also haben sie entschieden, sich Gehör zu verschaffen als sie die Mauer gestörmt haben. Bald danach am 15. Januar 1990 stürmten viele Mitbürger mit Gewalt die Stasizentrale, um ihre Personalakten zu suchen.

Beschreib mir diese Politik von Michail Gorbatschow.

Gorbatschow trat von Anfang für eine radikale Reform des bisherigen Wirtschaftssystems ein. Einerseits beabsichtigte er durch technischen Fortschritt, Kampf gegen die Korruption und Schliessung verlustreicher Unternehmungen um die Wirtschaftlichkeit der Betriebe zu erhöhen.

Nach dem Führungswechsel dachte Gorbatschow, dass die sowjetische Ökonomie stagniert hatte also hatte er zwei drastische Reformpolitiken in Betrieb gesetzt, die Glasnost und Perestroika hießen. Glasnost stand für gesellschaftliche Offenheit, Perestroika für die Umgestaltung des wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Lebens. Obwohl das Programm vor sah, das Sowjetsystem durch marktwirtschaftliche Elemente zu ergänzen, legte Gorbatschows Reformpolitik meines Erachtens die Probleme offen; mit Glasnost hatte zwar eine neue Transparenz Einzug gehalten, aber die Probleme, die dadurch sichtbar geworden sind, wurden noch nicht behoben.

Gorbatschow hat die sowjetische Ökonomie dezentralisiert, so dass Geschäfte damals zum ersten Mal wettbewerbsfähig sein konnten, um eine bessere Güterverfügbarkeit zu fördern.

Gorbatschow war auch der Überzeugung, dass der Erfolg seiner Reformpolitik von der Senkung der Rüstungskosten und der damit verbundenen Beendigung des Rüstungswettlaufes mit dem Westen abhing. Außerdem hat er den Krieg in Afghanistan beendet und die Zahl von Rotarmisten im Ostbloc reduziert, um die schwächende sowjetische Ökonomie zu retten. Obwohl ich mit den Wunschbildern dieser Reformen einverstanden bin, bin ich auch der Ansicht, dass sie eher optimistisch waren, weil er sich mit Ronald Reagan über den Rüstungswettlauf nie völlig abstimmen konnte.

Beschreib mir die Politik von Erich Honecker.

Während seiner Führung forderte Erich Honecker die weitere Militärisierung der DDR-Gesellschaft durch arbeitende Frauen in militärischen Belangen und für Schüler gab es einen obligatorischen Wehrkundeunterricht. Er hat auch die Mindestlöhne, die Mindestrenten und das allgemeine Lohnniveau erhöht und Schwangerschaftsurlaub sowie Arbeitszeitverkürzungen für arbeitende Mütter verlängert. Honecker wollte auch die internationale Anerkennung der DDR und die Einfuhr von westlichen Einflüssen aufhören, weil er glaubte, dass sie die ostdeutsche Ökonomie bedrohten.
Honecker und seine Führungsmannschaft spürten dagegen, dass die aus dem Osten vordringende Reformdiskussion die eigene Macht im Lande untergraben würde also haben sie die Stasi beschäftigt, so dass die Ostdeutschen sich bedroht fühlen würden. Er beschrieb Gorbatschows Auftritt für die Modernisierung der sowjetischen Parteiherrschaft als ‘Konterrevolutionär’. Jedoch glaube ich, dass Honeckers Reformen auch eher optimistisch und nicht so erfolgreich waren, weil die DDR-Gesellschaft bald nach dem Mauerfall zusammengebrochen ist.

Haben Gorbatschow und Honecker auch den Mauerfall beeinflußt? Wer war der Wichtigste?

Ich bin der Ansicht, dass Gorbatschow der Wichtigste war, weil er den Mauerfall mehr als Honecker beeinflußt hat. Schon bald nach Gorbatschows Amtsantritt waren erste Anzeichen eines grundlegenden Wandels der Sowjetunion auszumachen. In Moskau konnten friedliche Demonstrationen durchgeführt werden, ohne dass die Polizei eingriff, weil die Sowjetbürger mit Warenknappheit, steigenden Preisen sowie wachsender Inflation zu kämpfen hatten. Ich denke, dass diese Aufstände gegen die DDR-Regierung direkt zum Mauerfall geführt haben.

Andererseits, bin ich der Ansicht, dass Honecker sowohl indirekt als auch direkt den Mauerfall beeinflußt hat. Honecker wollte, dass die DDR international anerkannt wurde und dass die Einfuhr von westlichen Einflüssen aufgehört wurde aber ich glaube, dass diese Reformpolitik nur die Ostdeutscher erzürnt haben, weil sie ein besseres Warenangebot wollten und sie wollten mit den Westdeutschen gleichziehen. Ich meine, dass diese Wut endlich zu den Massendemonstrationen gegen die DDR-Regierung geführt haben. 

Was waren die Wirkungen des Mauerfalls?

Die lang erwartete Wiedervereinigung Deutschlands im November 1989 resultierte in vielen Veränderungen in der DDR als Folge der weitreichenden Unzufriedenheit über die wirtschaftlichen Bedingungen und staatliche Bevormundung. Im Westen verschlechterte sich der Lebensstandard wegen steigenden Preisen, Steuererhöhungen, Warenknappheit und wachsender Inflation und obendrein hat der Westen die steigenden Schulden des ehemaligen Ostblockes übernommen. Im Jahre 1989 gab es einen Defizit von über 12.000.000 DM, weil die Regierung Ostdeutschlandes zu viel an Rüstungsfinanzen ausgegeben hatte und müssen sie immer noch dieses Geld zurückbezahlen.

War es unterschiedlich in Ostdeutschland? Wie?

Andererseits ging es im Osten um einen Aufholprozess und der Einführung der Marktwirtschaft. Gleichzeitig triumphierte der Kapitalismus in dem neu vereinigten Deutschland. Es gab gezielte Sonderzahlungen für Ostdeutschland, die zu einer Wohlstandsexplosion geführt haben. Diese Wohlstandssteigerung in Ostdeutschland zeigte sich in einer besseren Güterverfügbarkeit, in der deutlich gesunkenen Arbeitszeit aber auch in einem höheren monatlichen Einkommen und einer besseren Rente für ostdeutsche Rentner als im Westen. Als Folge davon ist das Bruttoinlandsprodukt von 192% gewachsen.

Glauben Sie, dass Sie in dieser Zeit leben möchten?

Es kommt wirklich darauf an; einerseits hätte ich gern in dieser Zeit gelebt, weil die Westberliner bedeutende Macht von der BRD Regierung erhielten, obwohl die Ostberliner von der anrüchigen Stasi aufmerksam beobachtet wurden. Durch Kundgebungen konnten sowohl die Ostberliner als auch die Westberliner sich Gehör verschaffen aber viele Familien wurden damals von ihren Verwandten getrennt deshalb hätte ich aus diesem Grund nicht in dieser Zeit gelebt.

Jedoch wenn die DDR ein richtiges sozialistisches Land gewesen wäre, so hätte ich gern dort gelebt, weil ich der Meinung zustimme, dass es eine wichtigere und aufmerksamere Politik als Kapitalismus und Korruption gibt und alle sollte gleich sein.

War es unterschiedlich in Westdeutschland? Wie?

Ja Westdeutschland wurde von westeuropäischen Einflussen beeinflußt und ist mit Einwanderung immer mehr kosmopolitisch geworden. Westdeutschland war eine kapitalistische Nation also gab es bessere Güterverfügbarkeit für Westdeutscher und der damalige Lebensstandard und monatliche Einkommen waren deutlich höher als im Osten. Westdeutscher konnten auch mit einem befristeten Visum im Osten fahren während die Ostdeutschen nur in Notfällen oder nach dem Tod einer Verwandte die Grenze überqueren konnten.

Möchten Sie im November 1989 in Berlin leben? Warum (nicht)?

Es kommt darauf an; ich würde ja sagen, weil es eine euphorische Atmosphäre gab als die Ostberliner den Mauer gestürmt und die Wiedervereinigung Deutschlands herbeigeführt haben. Jedoch gab es schon bald danach weitverbreitete Arbeitslosigkeit und eine schwächende Ökonomie nach dem Zusammenbruch des Kommunismus nebst steigenden Preisen, Warenknappheit und wachsender Inflation im Westen also wäre es besser gewesen, bevor dem Mauerfall in Ostdeutschland zu leben.

Möchten Sie jetzt in Berlin leben? Warum (nicht)?

Ich möchte gern in Belin leben, weil es eine blühende kosmopolitische Hauptstadt in der Mitte von Europa ist und es hat eine der besten Wirtschaftssysteme und einen der besten Lebensstandards in der Welt. 

Ist Deutschland jetzt wiedervereinigt Ihrer Meinung nach?
Ich glaube, dass Deutschland jetzt wiedervereinigt ist, obwohl es immer Ostalgie, dass heißt Nostalige für Ostdeutscher und die sogenannte ‘Vergangenheitsbewältigung’ geben wird, so dass die Wirklichkeit der Berliner Mauer für Ostdeutscher nie vergessen werden wird. Ich würde sagen, dass es immer Minderwertigkeitsgefühle in Ostdeutschland geben wird wegen der wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Entbehrung im Osten während der Trennung Deutschlands.

Was bedeutet die Berliner Mauer?
Die Berliner Mauer war eine physikalische Eiserne Vorhang zwischen Ost- und Westdeutschland. Sie war die Verlegenheit der Ostmächte, dass sie buchstäblich eine Mauer bauen mussten, um die Ostdeutscher drinnen zu behalten und deswegen die Abwanderung von hochqualifizierten Arbeitskräften zu verhindern. Sie stand für alles, das mit osteuropäischen Sozialismus und Kommunismus verkehrt war.

Warum wurde die Berliner Mauer gebaut?

Natürlich profitierten die Intellektuellen vom Kapitalismus in Westdeutschland statt Sozialismus in Ostdeutschland also täglich überquerten Millionen von Ostdeutschen die offene Grenze zwischen Ost- und Westdeutschland um ihre Intelligenz besser zu nutzen. Dieser Abwanderung von hochqualifizierten Arbeitskräften verursachte negative Auswirkungen auf der sowjetischen Wirtschaft deshalb wurde es begonnen, die Berliner Mauer zu bauen um die sowjetische Wirtschaft zu retten.
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